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Gubernial - Verlautbarung,
G e r l a u t b a r u n g. (2) .

Seine Majestät, aus landesraterlicher L'.cbe voi, jeher gewohnt' der Vervoslkommuog 5er
G t t e M l M l s M g e in aUerhö'chst ihren Gtaaten fortwährend'eine vorzügliche Aufmerksamkeit
zü widmen, haben daber zur genauen und richtigen Würdigung der schwierigern, und wiHtis
gnn militärischen Nschtsan^legcnhe.ten in zweyter Instanz die gewünschte Nchrzahl einsichtsvol-
ler Raths.Glieder zu er lagen, d<e Vereinigung des für die f.. r. M> l : t ^ - Gränzen zu Pe.
ter^ardein bestehenden allgemeinen Mil i tär-Gränzen . Appellazionsyerichts >nit dem zu Wie,,
befindlichen asigemenien Appe3^io!^g?richtt der k k Armee uiuev dem Nahmen zllg?m?lnes M i l i -
tär-)IppellI;to>,sgcrlchl, a»;nord",en geruhet, und hiebey lür dasselbe die Anzahl der Raths^ieder
«cbst dem Pt-ästdium auf eilf Ap^llazionsrätbe, nebst dem nölhigen übrigen P?rsonal^i!ide
mit den nai) dem Besoldun jSsusse für, das N^ .Oe (Cwt!-) 0lpzs?llclzionsgerlcht bemessene!,
jäh'licken Gehalte l lnd^uart l f r-Gesder,, scstiufttzen befunden. -

Zur Belvil'kllna. dleser anbesoblenen'Vercinigsig ist auch die erforderNchc Einleitung be<
rcits baßw Ml'offe», worb n , d ß gleich w ê das lnshe-jge a'lqcmtme Gvänz - Appellizions«
Gericht mit letzten Ocsober d. F. sei,^ Amfsba<idllN'g''i, ftzlicsset. und das allgemeine Apöcl.
lazionsgerich: der k. k. A'?mee z:i M e n a^H h's dahin se-ne Amtshandlungen fortsetzt, ebea
so d̂ .s neue ailzemeine M i l i t ä r . A^pellazionsgericht z<u Wk»> Von l . Nooemberj l I . in Wirk-
samkeit t r i t t .

Diese angeoMtte V reinigüntz l!er b^herigen beyden M i l i t ä r . Obergerichte wird hiemit
zu jedernl'anns WMnschaft mit der Anweisung allgemein bekannt gemackt, daß hiernach alle
denselben als zweyte Instanz der Mi l i tä r« Zusntzpsscqe zugewiesenen Gegenstand? von dem be.
merkten Tage den l , November des grg'.'iMsttigen Iabreb angefangen, ihren Zug an das all«
gkumne Mil i tär. 'AMllazionsgeriOl- in Wien zu nehmen .̂-.dcn.̂

Stadt«und Landrechtliche Verlautbarungen.

S e r l a u t b a r n n g. < i )
^on dem f. k. Snidt-ur.d Landrechte in Krain wird mittels qegeinvärtigen Edicls der

gcbornen von Siogyeni) erinnert: Es
habe Valentin Marintschitsch, wider den ihr gerichtlich zugegebenen Kurator Dr. Maximilian
Mlr;.bach, wege'n'Be;adlung des Vital i t iums monalhlichi-r 9 fi. bis einschließlich Oktober
!'8lF mit F"4 fl ui>d Interesscll/ und weiter mit monathlichen 9 fi. und Rechtfertigung der
am ,> . Zlu^'st l. I . bcnilligttn Pränotming Klage angebracht, l>«d um die gerechte richtcr-
liche Hülfe gebethen. Das Gericht, dem der Or t ihres Aufenthalts unbekannt, und da viel-
leicht selbe aus dem k. k/ Erblonden abwesend ist, hat dicse Klage ihrem erstdemeldten oxaN^ic»
V'erlrcter Dr . Wurzbach zu stellen laLei,, und'zur Verhandlung dieses Streitgegenstands die
Tagsatzung auf den 22. Jänner nackst koomend.en Jahrs i 8 l 6 um y Uhr V)l!Ni«tags vor die«
stin G"richte bestimnit', bey melckor Taqfcitzung die angebrachte Rewtssachr nach der für die
tv k. Erb<a«de bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden vöird.

Die abwesende Frau B>klaare wird dessen durch diese öffentliche Aufschrift zu dem Ente
erinnert,^ damit sie allenfalls ^ reckttr Zeit selbst ;» erscheinen, und inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ittre Rechtsbehclse an H.inden zu lasien, oder auch sich selbst einen andern
Sachwasrer ;u bestell?,,, und diesem Gericht nahmhast zu machen,, und überhaupt in die '

" t c c h t ^ N ordnunqsmä'Iiqcn Wege einuischreiten wissen möge, die sie zu ihrer Vertheidigung
diensam fn'd?n würde, massen sie sich die aus ihre,- Verabsäumnng entstehenden Folgen selbst
bky^imeüen haben wird' La:bach den' ' 7 . Ottober l g 'H .

^ " ^ E' d i c t . (,)
Vo<n ^em k. k. Gtadt>m'.b s<an>rechle' !n Krain wird mittels gegenwärtigen Edicts der

«Lesenden Frau Iofepha p. S«ögl)el.y/ gebvraen Gräsn» v. Grundemann krinnert: Eö ha-



W W W W M ,
ben ihr gerichtlich zugegebenen Kurator Dr . Maximilian

l Wlll-zo.»ch, wegen Dczahlung eines Vitalitiums von monathlick 3 st^ -9 kr. 47ls9>7 dl. und
» N,,'cktftsttgung dcr am n . August l . I . bewilligte!» Pränotirung Klaze angebracht, und u'n die
» gerechte richterliche Hülfe gebelhen.
» Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthats unbekannt, und da vielleicht selbe aus den
— k k. Erblanden abwesend ist, hat diese Klage ihrem erstbemeldten ex^fflcic» Vertreter Dr .

Wurzbach zu stellen lassen, und zur Verhandlung dieses <2treltgegenst.,nds die Tagsatzung auf '
den 22. Iäner mlchsikommenden Jahrs l8«6 um 9 Uhr Vormtttngs vor diesem Gerichte be»
stammt, bey welcher T«gsatzu!ig die angebrachte Rechtssache nach der für die k. k. Erblanden
bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die abwesende Frau Beklagte wird dessen durch diese öffentliche Aufschrift zu dem Ende,
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, und inzwischen dem bestimm«
ten Vertreter ihre Rechtsbehelfe «n Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen andern Sach«
»valter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechlli« .
chen oldnimgsmWgeii Wege, einzuschreiten wissen möge, die sie zu ihrer Vertheidigung dien«
sam finden <oürde, masscn sie sich die aus ihrer Verabsclumung entstehenden Folgen selbst bey«
zumessen kaben wird Laibach den »7. Oktober l s ' F . _ » _ ^ -

V e r l a u t b a r u n g . (1)
Von dem k k S t a b t . und Landrechte in ikrain wird über Anlangen des k k. ptov.

Fisealamtö in Vertretung der frommen Vermächtnisse hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß ^
alle lene, welche auf den Verlaß des zu Maria Laufen verstorbenen «urat - Geistlichen Mat«
thäus Presterl, aus was immer für einem Nechtstnel eine gegründese Forderung zu haben
vermeinen, ihre anfälligen Forderungen bey der zu diesem Ende auf den 4 Dezember w. I . ^
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte best-mmten Tagsatzung so gewiß anmelden / unb
soh'm geltend macb?n sollen, widrigens dieser Verlaß gelwrig abgcbanbelt, und sofort den ge«
setzlichen Erben einge^ntwortet werden wird. Laibach den 24. October 1815. ^

V e r l a u"^b a r u"n g. (2 )
Von dem k. k. S t a d t . und Landrechle in Kram wiid nbe» Ansuchen der Theresia Ricb»

lkti? . hiemit kssenllicb bcsann! st»wachl, laß alle jene. wllche auf die in Verlust gerathene,
auf dem Ha»se in der E l a d l . Laibach sub Conscliplionzl Neo. <7Z nun 29. intabli l i l ls,
von dcr An^ia Slraussin ausgehende, an Ca'sar Schnabel, l^'l^nde vr.'val Schuld. Obl i .
getion ddlw. >>o. Sevlrmdks und ir<!^bul,ll, 13. Norcmdcr ,787 il ^ Proc. pi-. Zoo st.
D . W . , aus w»lch immer für tiucm Recht? einen grglüu:elen Anssluch zu hoben glauben,
ihre aNfölliiet, Rechte hisrauf ss gewiß binnen l>er gesetzlichen Fri^i von , Jahr , 6 W » ,
ck?n, Z Taaeo im V^chtswege anhängig machen, und gehörig austragcn lolicn, als i »
Widligen nach Vülauf dttser Fnft obb^meldle Schuld . Obligation auf weiterS Anlangen
der Bittßell »nn für i'ull und nichlig erklärt, und sohiu,selbe gelöscht werden wird.

La'bach den xx Oclodt» ,8»^. ^____ ^_____—»«„—„„»»———___^
E d i c t. (2)

Von t̂ em k. k. Stadt » und Landrechle in Kram wird übet Anlangen des Anton Sde»
schar, Vormunds des minderjährigen Simon Vrrhonz, öffcnlllch b^annt ssem^ch:, daß alle
jene. welche auf den Ve,laß der in der 3's'<au. allhier oerjwtb-nen (^eltr<.d Virhouz,
auS welch immer für einem R>chle einen gegründl.l^n Anspruch zu h<bey vermeinen, ihre
allfäMg<:n Forderungen bey der 5,, dieftm Ende auf den 2c,. November l. I . Pomuttags
um y Uhr vor diesem Gcnchte bestimmten Tagsahung so gewiß anmelden, und sohln ge«
hörig austr^gen sollen, als lm Widrigen dieser llj<tlaß abgehandelt, «nd sofort den be»
treffenden Erben ein^eaftlwolltt werden wird. Laidich 2^n l2 . October i g ' F .

»^ V e r l a u t b a r u n" g. (2)
f Von bem k. f. Stadt - und ^«ndr-chlk in Kram wird über A„la'.gen des f. k. prov. Fis-

ca/amts, in Vertretung der Küche und Armen, de>-Pfirr S t ^am^rcchl, als gesetzlichen
I'Nestatel ben zu - s M des Pftrrvltärs Lorenz Mreutischen Verlasse, h em f öffentlich bekannt
ssm-mcht-, baß <,lic jene, welche auf dielen I^ntestat - Verlaß , aus wclck immer fur einem
^ M s M i u d e eine» Anspruch zu haben vermeinens ihl'c a u s Ä l M F^dcrungen be,j tcr zu



t ief lm Ende aus den 27. November l. I . Vornnttagsum »> Uhr vor diesem Gerichte
ten Taysatzluig so gnviß aumcldcn, und geltend darthun sollrn, als im Widrigen dieser V e r - H D
laß Hehoriq abgehandelt, und sofort den gesetzlichen Erben eir.geantwonet werden wird.

Laibach den 20 Oetober i8»5< ^
" V e r l a u t b a r u n g . ( 2 )

Von dem k. k. Stadt - und randrecdte in ^ra in wird über Anlangen dcs Anton Ni«5»
ß l g , als Testamentsvollziehers, hieinit öffentlich bekannt gemocht, daß atle jene, welche aus
Welch immer fur einem Ncchlsgrnnde auf den Verlaß der Naa>iiena Pototschnig, einen An-
spruch zu haben yermeineu, ihre bll fäl lnM Forderungen brn der zu diesem Ende aus den 27.
November w. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmten TagsalMg so gewiß
«nmelden, und sohm geltend nu,ch?n sollen, als im Widrigen dieser Verlaß gehörig abgehan»

3ail)<lch den 2<>. October >8'9.

V e r l a u t b^a"r"u"n"gl (2)
Von dem k. k. Stadt - und ?andreä)l e in Krain wird über Anlangen des k k. prov.

Fiscalamts, in Vertretung der frommen Vermächtnisse, hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß
«lle je»«/ welche auf den Verlaß des Priesters Anton .Elasm. M e r t I , aus welch immer fur
einem Rechte einen gerundeten Anspruch zu haben vermeinen, ihre alllälllgen Forderungen
bey der zu diesem Ende aus den 24. November w. F Vormittags um 9 Uhr vor diesem Ge,
vickte bestimmten Tagsatzung so gewiß anmelden «nd geltend machen sollen, widrigens dieser
Verlaß gehörig abgehandelt, und sohin den bttttssendtn Erben eina/antwortet «erden wird.

Laibach den »7. Octoder »LlH.

V e r l a u t b a r u n g . (3 )
Von dcm k. k. Stadt-und Landrechle in Nrain wird über Anlangen der M a r i a Leuz,

nun verehelichten Suppan/ l"?mit öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, welche «uf delK
in Verlust gerathenen , von dem fürgewesteü Laibacher Stadtmagistrate am 2>. Februar 1800
über den von der gedachten Bittstellerin dahin depositlNen Schuldschein ddto. l 2 . Deze'.nbe»
2799 intabulirt Z" . Iäncr »800 von dieser letztm, ausgehend, und ihre z minderjährige
l inder Thomas, M a r i a , und Johanna Leu^/ lautend pr. »Zuo fl. ausgefertigten Original«
Legschein, einen gegründeten Anspruch zu haben vlrmemen, ihre dießfälligen Rechte so gewiß
tinnvn der gesetzlichen Hrist von i Jah r , 6 Wochen. Z Tägen, bey diesem Gerichte gehörig
anzudringen baben, als im Widrigen nach Verlauf ^selben auf weitere Vor^ellung der B i t t -
licllerln ^er in Verlust gerathene Original Legsche,n für gelobtet und wirkungsloß erk lär t ,
«nd soh.n m die Aüssertlgung enies neuen gewlAiget werden wird.

^aiback ten '<> October ' ^»5 .

Von dem k. k. Stadt - und ^andrechte in Kram wlrd über Anlangen des Anten Sdeschar,
Vormunds des mindmihrlgen ^ imon Verhouz, öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, wel»
che aus den Verlaß dcs in der Ttrn.nl , allhier rc»storbenen Eebusiian Verhol«, aus welch im-
mer für Rechte einen geq'nndrten Anspruch zu habcn verme nen, ihre allsilllige Forderunaen
bey der zn dlesem Ende auf den 0. November 0. I . Voimiltags um 9 Nhr von diesem Ge«
lichte bestimmten 3aqia<;una. so gewiß anmelden, und svhi'n geltend machen sollen, als im
RLidrlgen dieser Verlaß gehörig abgehandelts und soOrl dcn betreffenden Erben eingeantwor-
tet werde,, wird. ^aib^ck den ,,<4. October »8^5. ^^^_

" ^ E d i k t .
Von dem k. k. Stadt - und?a,!trcchte ,n Krain wird über Anlangen des k. f. prov. F i s f ak ,

«Mts in Vertrel^ung der Klrche urd Almen zu Mötll ina hiemit öffentlich bekannt gemacht, dag
«lle jene, welche aus was immer für Neckte auf den ^ntestat^ Verlaß des verstorbenen Valen-
t in Pelernel, Pfarrers dortselbst einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, ihre diesfälli-
gen Forderungen ber, der zu diesem Eude nuf dê» 2«. Nov. d. I . Vormittags um 9 Uhr vor die-
fem.Gerichte beiljmmttn Tagsatzung svgewiß aumlldln, und selbe svhin geltend »acht« lylle«,

A s .



als im widrigen bleser Verlaß gehörig -adgeMMsfr^llNdiof,orr'ven ^verreffenben Erben eingestit'
worttt werden wi ld. Laibach bcn lZ, Oktober . :8 l^ .

Von dem k k Stsdt-und^andrcchte im Herzogchum Kärntcn wird über Ansuchen der
Anxa von Dietrich,.gcborncn von Lcobeneqq , iu dle Aüssertigung der Amortisations^ic^e in
Ansehung folgender auf dem Gut? Traakofen in Oberkanten,indebitt haften sollenden Posle^
^lls eines Schuldscheines ddt». 20 I u l y 1 7 ^ und lntabullrt ^ 9 . Iäner l / 43 vom H f r «
Sigmund Grafen v- Athems ausgehend,, und an Johann Sy l l i lautend, pr. .500 st..s eines ^
dett«^ vom besagten Herrn Grafen, und .seiner Frau Gemahlinn Maria gedornen v«n A: h'Ul !
ausgehepd, und an Franz Georg Findler lautend ddtw >. November 1742 tnradiN:rt ! 6 . .
Dezember 175« pr. <>" fl. dann eines Gutstehungs-I'nstt'umelUes'ddtü^. 2Z. Hliiy ^ 7 ^ «ü- ^ !
tabulirt den 2Z. Hornung 1759, ausgehend vom ^ n h i a s Komplüyer für Fran; v. Mohr,,, '
zur Bedeckung seiner Anttskauzion als gräff. von Sttrnbachifchcn Pfieger pr. 2000 si, hicinit ^
gewilligt. ,

Welches daher zu jedermanns -WissensHast mit dem Beysatze bekannt gemacht 'wirb, daß
, jene, die auf gedachte Tabularposten einen Rechtss^ruch zuhaben vermeinen, ihre dießfäüi-

gen Rechte binnen.einem Jahr , 6 Woche«, und Z Tagen, so gewiß qelttnd machen sollen.,
als widrigens auf ferneres Anlangen-der genannten Anna v. Dietrich/ diese indebits auf
tem Gute Traahoscn haften sollenden Posten für gerödtet und wirkungsl<?s mit dem ausdr.ückll?
chen Befugnisse zur Extabulation erkläret werden würden. ^

' Vom k. k. Stadt -und Landrechte in Kernten Klaae'chn't am Z, Ottober l Z ' F .

V e r m i s c h t e Anzelz^en.
V er stei g e r u n g. s i )

< M i t Bewilligung der Hoch'löbl. k. k- Stadt»und Landrechte in Krain, werden auf de»
lF. und ^6. November w. I . Vormitt'gs von y bis 12 Uhr und Nachmittags von Z bis 6
Uhr die zu dem Verlässe dcs zu Wien rersiorb?"en ^lkcliciwv Ooowrä Herrn Carl Wagner,
gehörigen medizinischen auserlesenen Bücher, und ei,ue Sammlung dtr beriihwtern Bergpsia»,

' zcn, in den sogenannten Domianif^cn Magazin Haus N>,'o. 2 neckst dem Nathhause allhier
j,eq?n' sogleiche bare Bezahlung versteigert werden; wozu die Kallflusttgen zu erscheinen vorge-
laden werden.

- Weindatz « GezäUc ^»verpachten. ( 2 )
Nachdem bey ter am »6 d M bey diejer Bancal - Abminisirotion vorgenommenen

öffentlichen Versteigerung des W-emdatz , GefaLs die Pfarren S t Mart in bey Lltta^, und
Krcs!Ntz,um den Äusrufsprcis nicht â , Nann gebracht werde'« komuen, nack der Ha^d abcr
einige Anböthe gemackt worden silid, lo Kar mau sich bewogen gefunden eine new? Versteige/
rung dcs Weindatz>,Gcfalls, in den Pfarren S t . Mart in bey Lttt3N und ssreslntz zu « e r a ^
lassen, welche den >5 des nächst kommenden M^naths Nouember Vormittags um y U ^ bey
dem hiesigen k. k- Mauth - Oberamce abgehaltn werden wn'd ^ und wozu die P^chtlust,gen
anmit vorgeladen werden. K. k> Vancal - Administration Labach den 24 O l t . 1815.

Versteigerung eines Schmelz - Hammelstages in ^ t t re lsnern . ' (2)
: Von bem Bezirteycrichte der Sraatsherrschaft Lsck w,rd luennt bekannt gegeben, d.iZ anf

Ansuchen der Frau Elisabeth Frcyinn v. Kaiserstein, wlder Mattbäus Nastran, Gewetken
i n Eisncrn , wegen behaupteten 558 fi> Augsb. Curr. s '̂mms Nebenverbindlichttiten in ' dld
executive Versteigerung des dem Schuldner eigenthümlich gehören, und gecickllich auf 305'st.
geschätzten Schmelz - und Hammerstages Donnerbtagin der 5',ei'. .Xe^ewoche tn Unte;eisnec!i
gcwlüigt, und hierzu der Tag auf den lo . Novcmbcr, y De;cmb?7 d. I . und «c Haner
1316. jedes Mabs ?^o"mittags von 9 bts 12 uh^ mit dem ^ r/atze bestimmt worde« sey,

.t>üß,wenn der Schmelz, und Hammerstag, wcder he!) der ersten, noch zweiten, in l"r
tieDbezirksgericktlichen Amtskanzley abgebalten werdenden Licitation, um den Schätzungsbe-
trag oder darüber an Mann gebrackt werden sollte, derselbe bey der dritten im Ol'te Un-
tereisnern abgehalten werdenden Lieitatton auch unter dem Schätzungsivertbe hindallgegebeit
«erden w j rd . Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am l l . Oclober ^ 3 ^



V e r
D W . Von dem Bezirksgerichie Kvmmenba Laiba-S werde?, alle ttM, die auf den Verlaß

im Jahre '8oy zt, Osredek verst rbrüen Ganzdüblers Anton ^oschir, und dessen
aus was immer für einem N?chtsgrunde Ansprücke zu mach-n vermeinen, vorgeladen, s o l ^ e ^ ^ ^
bey der zu diesem'Ende ^uf den zZ. November l I . Vormittags um y Uhr in d^ser G i -
-richtskanzley angeordnet?!! TagftZung so «;?wiß ^oz^mel^en / und r^chisgeltend darzurhun,^ als
im Widrigem tncser Verlag ohlft.wcttcrs der Ord.nüii „ich abgehandelt, und den erklärte»
Erben cmgcän,N5orter werden wird. 'Bezirksgericht Zonnnenda »!atbach den 7» Oct. 18»F.

' F^e"i l b i e r h u n g s . E d"i c t. <2)
Vo>7 dem Bezirksgerichte ^ommenda ^atback wird allgemein bekannt gemacht: Es

sey auf Aachen des Herrn Hohann N^pomuk Mol f ing, w^cr dle Eheleute, Joseph und Ur
schula Perschin, wegen laut RevisiLns.Utthetl (w inNni iNo i .März l. ) . schuldigen 8oo fl.
re^uzirt 6Zc> st. 32 kr. sammt 5 proc. I inereff ta, seit ». Apri l l8>u in die exeeutive Feil«
bicthung der zu 7esk2^, bey S t . ^nz ian silb H Nro. 4 liegenden, der D . O. N> Kommen-
da ifaibach, als zur alt Kommenbischen,G5!s ^bör ig , sud Urb. A r , . ^8F zinsbaren, auf
1 9 6 / f i . 40 kr. gerichtlich geschätzten ganzen KausreHtshudl', sammt An . und Zugehör gewll«
liget, un^ die öießMigl erste FeMe'thullgstägsatzung auf den -'3. November, die zweyte Feil«

^hielbungstagsatzung auf deu 2Z. Äezemder i. I . »8'F endlich die,dritte Feilbiethungstagsatzung
aus den 2Z.'Iäner k. I . »8l6 mu dem Anhaüge bestimmt, d>is Falls bey der ersten, oder
zweylel, Feilbiethungstagsatzllng diese gan^ Hübe sammt An - und Zubehör nicht um den Schä»
'tzungswcrth oder darüber an den M^nu gebracht werden M t e , solche b?y der dritten Fellbie.
thungstagsatzung auch unter dem SchätzungKiverthe hlndangeg?ben werden wird; wozu alle Kauf'
)usi ig!, insbesondere die -.ülabull^rsl "Glüu^ger m^t dem Be,ysatze verständiget werden, daß
sic die ^ieitansns» Pedingni^c tä.jlich zu den gewöhnlichen Amtsstunden in ,dieser Gerichts-
^kanzlcy einsehen könmu. Bezirksgericht Konnnenda ^aibach den 20. Octsber lglS«

V e r l a ß » A n m -e l d u n g. (2)
VoirlbeP Bezirksgerichte der Herrschaft Weirelö >rq ^ i rd durch gegenwärtiges Ebict H«M

-kanlit gemacht: Eö h^ben alle jtne,, welche an die V:riasseuschi^'t des den 2z. Heotemb?r l .
I . zu Altenmarkt >Mst Wet^elburg, mit Hinterlassung ein^s Erbvertragcs, aber ohne eheli-
chen Lcidcserl'en daselbst verdorbenen Ar.tZn Sadu, .gewesenen Realü^'ten «Besitzer, nnd lederer, ^

is^weder als Erben, oder alö <KlHubiger> und überhaupt aus was immer fi^^elaem Uechtsgrunde
^ktnen Ansuruch zu machen-gedenken, zur Amn?ldul>g desselben den 22. Wvember l8>? mor-
gens um ^« Nkr persöukch,, oder durch ei'^n Berc.^nachtigtcn zu erscheinen, widrigens nach
Verlaus dieser Zcti dl? Abhandlung, und Ein^'twortung dieser Ptt'l<nsenschast an denjenigen,
4velcher sich h.ezu rechtlich- wird ausgewiesen haben, ohne wciters.erfol.gen wird.

Bezirksgericht Her Herrschaft Wetxeiberg den .'5 September »315.^

^ E o n v 0 t a t , i 0 n s ? E d l c t. (2)
Von dem BeznMger'tck^e der Herrschast Senosnsch wird din-ch Menwär t i ^

tlnjeuigen, deinen daran, gelegen ist, bekannt gemacht: Es sey don.!dlesen, Gerichte in ^ie
Elö^NMng klnes Konsurses über das gesammte im ^ande Krain besî dliche bfwfqliche, und un-
bewegliche Vermögen des ẑ r Se-wsetsch, verstorbenen Müblers LukaH Suscheg gewillMt wor-
den , dahcr wird iedcrm^nn, der an erst gebarten Verschuldeten eine Forderung zu MÄ^i be»
rechiigt Zu seyn glaubt, 5le>n>t erinnert, bis ersten Dezember des lausenden Jahres di?"An»
Nieldunil seiner Fo^erung in Gestalt emer förmli^en Klaa.?, wider Herrn Johann V^chael
Reinhard, als Vertreter der Lü?as Kuscheg'schen Ko>ll^rs. Masse, ben diesem Bezn'kogerichte
so.»cwtß einzureichen, und in selber yjchr n°,- o,? Rirftigkeit ftiner Forderung, sondern auch
0>>'p :X?cy,. Är..l^ :css?r. ci in diese, oder î ne Klasse gesetzt zu werdenV »klangt, zu erwei«
s'„^ w d n ^ n s nack-V-rlauf d̂ 's vott'rlUmmten Tages niemand mchr Vg^,!rl werden, und
dieienlg?n, dle <hre Forderung bis dad>n nicht angemeldet hab?", in Rücksicht des gesammtk«
in, Lande Kram bch„mäm, Vermögens drs vorbenannten Verschuldeten o h " Ausnahme auch
dann abgewesen seyn solle,', wenn ihnen wirklich ein Kompensatimsrechi a/bührte, oder wcnu
sie auch em eigenes Gus von der Mass? zu fordern hätten, oder wenn ih«e Forderuna, auf ein
liegendes Gut des Verschuldeten vormerkt wäre, also zwar, daß, wenn ein. eder «nderer
dieftr Gläubiger in die KonkursnWe schuldig seyn sollte, die Schuld ungeachtet des Kempen-.



sazions»Eigenthums«ober Pfandrechts, welches shm sonst zu slitten gekommen wäre, abzutrZ»
gen verhalten würde. BezaMerichr zu Senosetsch am »6. Oerober lg»F.

LlcilalionS . Nachricht. . (2)
Vo^ dem Bezirksgerichte Hellschaft Götlfchach wlrd hiemit dekanne qemachl: ES sey

auf Ansuchen des Herrn Maxlnllliau ZebaN, in 3«ck, gegel, Ma?tin ui>) Iacyd Po'/enz,
yon Puse l t sub Hanszahl ,Z wegen schuldigen ResteS pr Z.3 fi. 2 . M. sammt Expenseu,
in die öffentliche Feildlllhnng der den Schu!d«eln M^stin und I«cov PoUeu, schörigen
» Ochsen, und » Rübe, im Wege der Sxeculion gewilligt, un?> zur Vornahme de^selbet,
der / le und 2»le November, dann der ^te Dezcmber l. I . Vormittags u u »o Uhr in der
Vbangezeiglen Wohnung der Schuldner sogestall bcliilnml n'Oi's'en, daß Falls seldeö weder
bey der ersten, noch zweyten F?ilblelhungstagh>Y""g um den Schäyungsbelrag, oder dari!»
ber an Mann gebracht werden möchte, bey ^er dnlten auch unler ber Schähuug verkaust
werden würde. Demnach werden dle Kauflustigen an oddestimmien Tage« zu solcher Keil.
bielhulrg zu erscheinen eillgeill^sn.

Bezilksgerichl der Herrschaft GörlschaH am »8. Octoher , 3 1 ^ . '

Feilbi^lhungs. Editt. (2^
Von dem Bezirksgerichte der VlaaiSocrrschatt Snlich wird hiemit bekannt gemccht^

daß auf Ansuchen des Joseph Urbilsch. von P?lstauza. wegen ihm schuldigen «05c» fl. W.
M. Verzugszinsen und Klagsköste» in d«e kfl'cat:oe Velsteigerunfl deß' Llnlvn Kyrelzischen,
za Podvorii liegenden, der <2laatöhelssch<lst ^»tlich unterlhänisten 2 Rusticalhüoen, sanimt
darauf befindlichen Wohn - und W'NdsHasl^gehälloen, welche ReaMäleu^elichlliHauf 1614 fi.
geschätzt sind, gewilliget, und huzu der T»^ auf den 25. September, 24. Octoott, und
2». Nouember jedes Mahl um 9 .V?f «m O.:e P idvo. i i , mit dem Beysatz? bestimmt wer»
den seyn, daß, wean besagte Realitäten, weder bey der ersten noch zweyten Licltalioti,
um den Schäy'lnqSwelth oder darilber <m Kaun a/hrHcht werden sollten. solche bey tre
dritten a»iH unter der Schäh!Mtz h.ndangegcben we?den wülden. Die Velkaufsvedirgn'fl's
sind täglich zu denen gewöhnlichen AmlSfimlden in ht?slii'l GeclchlSstube einzlischen.

Bezlitsgeiicht dlr Hla^lshkl.schait Sunch am 2Z. Anqnst »lj,«:
A n m e r k u n g : Weder bey der «lten . noch zw^nlen Ve^eiaeru^gstaasahiMg war ein Kauf»

lustiger erschienen, wird sohin am 21. Novembtt »3»F zur drl'.len Lieua»
lion yeschiill?n weeoen

e i n 's ' i i 's s ^ r (2)
Hon verschiedener Größe mit eistnsn Reifen beschlagm, und schv gut erhalten, sind
um billige Preise zn verkaufen; Liebhaber belieben sich bcy Franz Colloretto,
Kaffeesieder am Platz, zu melden.

Hans zn verkaufen (2)
Das Freyherr v. Ecbergiscl>e Haus am Dla^ ailtzier sub Nro. 237^ ist aus

freyer Hano zu verkaufn, bis 1» Dcccmber w. I ^ w^den die Anböthe angenom-
men, dte entweder an den Herrn Imchgber selbst, odn an dessen Bestellten, H^ r»
Doctor Lusner, wohnhaft in uahinüchen Amse ün scstsn Stocke, gemacht werdsst
t ö n ^ n . Laibach den 27. Ocwbsr i<^5» ^_^___^____^___^_^___
" ^ ' H>U'5 Kl» Veswlilhm, ' 2 )

Das AndreaS Marensche, oder jvge^u^nte Wüttula^ilthischc Hau^Nro. «Z. am Reser,
ist seil iülllligen Oeorgi auf em, oder mchlere I'.'htk in Btstand zu dng»'den. V ^ Pacht-
ttebhader delleben sich des Weilern, oeym Herrn Vr . Woi f . in de? HrnuZaffe im H»^f ».
Thuriuscken Hause Nro. 2»t im zweyten Stocke zu etfm'digeu<.

Laibach den 26. Ocloc'i's »8lS. ,

V e r l a u t b a r u n g . ^ ) ^
Es wi<d von Seite der l . k. Normal > Hauplschul» Vi^ct ion hit tw' l kund gemaHt,

daß die scho» vptjges Jahr eiogefühctt joa««und fepertägliche WkbnhpMngsOulz fülH<ßl«



des neuen Schuljahres und zzvar den l s . November wieder ihren Ansang nehmen wirb..-
<Dle Lehlherren haben da^r ihre neüzuschickenden Lchrjiwgel, den 5. November in der Kun»
hellen der Normal -Schul « Dieeclion zur Oinschrcidung anzumeldcll.

Laibach am 24. Oclober i g ' F .

V ^ V l ^ ^ t b a « u n g. <Z)
Von Seite der k. k. Normal »Hauptschul « Birecli«n wird hietmll bekannt ßFmackl

daß tne öffentlichen VoNrsuNgen öder tue Didartik und d»e Mechodil zur Bildung taugli«
cher Landscpullehrer und HaltSlehrer den 20. November an 0er Hiesigen Muster, Hauplschule
ihren Anfang nehmen werden.

Gs habet» stch daher, die zur Besuchung desselben geeigneten Individuen am »6« No«
»ember in dem Amtszimwer der Normal . Schu l . Dlreclion vorläusig anzumeloell.

Laibach a » 24. Ocwbee 18 »F.

Sckulea. Anfang zu Krainbvrg. (Z)
Vsn der SHulen . Oberaufsicht der S-özrS Laibach wird hlemit bekannt gemaHt, daß

die während der französischen Regierung in I l lnrien ins Glocken gerathene deutsche Haupt«
schule ln der Vladt Kralnb</!a mlt allen drey Schulklaff'''! wieder in Gang gebracht, und
sonach nicht nur den Bemphaern der Stadt Krainburg. sondern auch jenen des entlegner«
Oberkraiys Gelegenheit ver chaffel wi rd, ihre K m ^ r in den deutsHen Lehrgegeostäudln
unter eigenen Augen, oder dochj in dcr Nähe mit geringerm Kosten - Auswande unletrichlelt
zu lassen.

Bey Wiedereröffnung dieser für die schulMige Jugend Oberkrains, so erwünschlichen
Hauplschulc wird zur Al-rllffuna des he»ligen Oei>i,s am Z. des kommenden Monaths No.
vember cin feyerlicheS ^„»Hamt in der Gtadtpfarrkirche zu Krainburg abgehalten werben,
der Gchlllnnlellicht in allen dr<y Klassen aber wird am 6. November seinen slnfang nehmen;

- «veßwegrn jene Aeltetn, die ihre Kind«r an dieser Hauptschule wollen unterrichten lassen,
' hlemit angewiesen werden, dlejelbcn am >4. November im Pfarrhofe bey dem Hrn . Andreas

Powlschnik provisorischen Direktor der Hauplschule gehörig anzumelden.
Laibach d?n 22. Oclober l8»F.

Fortepiano zu verkaufen.
Es ist ein ganz neucs Fortepiano, von Nußholz. jedoch ungeschliffen, mit 6 Oktaven un5

n^eisser Klaviatur, dann 4 Veränderungen, von leichter Spielart und reinem Tone, verfer-
tigt von einem bekannten guten G r ^ e r «Meister, um billigen Preis sammt dem dazu gehöri-

gen Verschlag zum Versenden — zu'verkaufen. Liebhaber belieben sich gegenüber der Tran-
tsche,, Nro. '4 im zweyten Stocke in der Frühe vou 3 bis 9 Uhr, dann Mittags von ^ bis
2 Uhr zu erkundigen. ^ ^ ^ ^ ^ .

(onvocations-Edict. (.3)
^ Asse diejenigen, wclcbe «us was immer für einem Nechtsgrunde auf ben Verlast der
Grau Franclsca Hradcczky. gebornen Dcschmann, des dasigen Amtskontrollors Herrn Joseph
>Hrabeczkri Gattinn, einen Anspruch zu machen gedenken, haben solchen bey ter am «Z. Nv '
vember 13^5 l,m 9 Uhr Vormittags in hiesig<r Amtsstube dießsaüs anberaumten Tagsotzun«;
so aewch an;ttbl ingen ui'd legal darzuthun,'als im Widrigen der Versaß der Ordnung ge-
mäß abgehandelt, und de„ sich erklärten Erben überantwortet werden wird.

Bezirksgericht M..cke>idorf am 20. I u l y »ZlF.

Verlautbarunq. '
won dem Pejnlsg'-richte I d r i a , wird niemit bekannt gemacht: es sey ai,f Ansangen des

i^aul Iered, k k. Obe» ländhutbmann, in die öffentliche FeilbierhlMg des der Kammcralbrrrsckaft ^
Hdria biensibaren, in Irlitschenvarch unter dcr Hauszahl ZZ befindlichen, auf 2000 fi, geschHtz.
ten Grundstückes des Ivhann Vechar im Wege der Exekution gewiluget worden, — Da uu«

. hierzu drey Termine , und zwar für den ersten der 22. Nov., für den zweyten der 20. Dez.,
-" 5. I l»nd für den dritten der 23, Iäner k. I mit dem Beysatze bestimmt worden, daß wenn ^
l dieses Grundstück weder beu dem erßen noch zweyten Termine um den Gckälzungsipsc^ oder dar

.,«lber an Mann gebracht »vereen könnte, es bey d,em dritten auch uiner dtt ßchätzung vettauft



würde; so haben die'Kausiusilq-n an den erstg?d v,-t)ten TMeir-ffn^stm 10 Ubr" W Mr'd?e5ortl-'
gea'Gei'i'^ssk,',n;!e^ zu evscke-nen, un> können v,;N)tschän a>,lch d̂ e Ka^f?ö?dm7,n!s^dort einftben.'

^Sezirksa/rickf Idr ia d?n >6. Oktober l8>H.-. , .̂  1̂ -,^ ?
M^hlüiühle zu'NrpnZ'lcn. ' ( Z ) , , !, ,̂  /

Am 4, k. M. November Vornu^gs u;y 9 Uhr wî d "ilV di^ R^nlamt^^lH Nr'bt-^
schöflichen ^falz Laibach die dahin gehörige,' im-Dorfe Udural/ nächst L a T H ' lissteude'^d« '
«nnical -Mahlmnhle sami'.t einigen Dom'nical. Gründen ans 3 Jahre lang , mit G.?orgi r-8^6'
«niangend, mittels Versteigerung inP^cht ausge'.a^n werden; wozu d'ie Pachtlusti<ien zu cr»'
scheinen a»mtt vorgeladen ftnd. Vlschöfi. Pfalz '^-hock den 2». October l8»5.

W e i n - D t̂z - Gefäile zu vervCchttli.' H ) '
Van ber k. k-p^ov: Vaneo - Gefäll?« , Adnm'.isic.il'.on wird zur Wil'senschast bekannt'

gemacht, daß den 2. November d. I . bey dem k. k 5^Msamt in Adelsberg, das M t ^ d ä ^ '
Gefall, nachstehender Pfarren und Gemeinden, welchc'heH oer a>n 18. d. M . b;y dieser Baa-
cal - Administration abgehallenen öffentlichen Verstctgelllng um'den Al^russpre^s obn'darüücr
nickt an Man>, gedrachr werden könnten, als Pfarr zranzdorf,- Gemeinde Adcläberg, Pre«
Wald, soschena, 'Vfarr Planina', Ober - und U.ttcr Laase, K ipp le , - ^co5>l)u^t2» .Visu«-
, i i t2 , Ri^kek,' ä^vit/., l^ud^nFcl^F , <IZ.r2ine^2,' NuNt'elä, 8tk i^e2^l , und, V>.l82a,>
I ' ie l l l , V^ i t t ins, ^I<>8t!iaii6,'3n^ii6, ^ i l ^ -n^^ i ^ , , 1^at(!l« îc)l.».>,v«l,clu, ^i,l,is. 5a,
i^LL2kc"i-v/eil!lH, ' läii ' l ivS, ^e i ' 2« ,> I larw »- ^3l'8e ,> (^oslmcovit?., Nw!nbu.covit2 -

i i i e ' ^Uco l i ^ , und ?'uj«5,' , ,
Dann den y. Rovt n^r bey' dem' k. k. K'^eis.l!n^ Neustadll na^hsichende, al5 Pfarr

Kostel, N?<?enth^l,^ Teßelthal, Tscke^moschnitz, Gottschce,- Oß'.vn,tz, ^ i6^ ,> Altlack,<
Pölland , Schweinberq, und Mosel Psarr, ^?acr S t . Kanzian bey Auerd^erg, Odlak,
S t . Veith und ^asitich, Pfarr Reiin,tz,, Godersitsck, und tzafcrbach, Pfarr He^l.^ Kreutz bc^
Thurn , Pfarr Haselbach, und Gurasei>>, V i lxnüN ,,Pfarr S t . Barthelme in Feld, Rütschach^
Arch, Sauer lei , ' , Priinskau, Costel, I 'oci lein«!,. Weinitz/ Mölt l inH, und- äemi tsck^ an>
^e« Meistbietenden werden yerp^chltt werben«

K. f. Bancal - AdmnnsiraNü!' ^aidlick den 2^. Ocl-ob'er ,8»5. ^ ^

5k 0 si k n a b e n
WZnsHr iemand' T r Ue eintrettnde' Vchu^ki t , oder aber auf die' Herberge zu bekommen',,
worüber m<," t»«s Nähere in 3?itungskomsoir erfährt. ^__^__^_^_^^

Unteszeichneter gibt sich'h'.emit d-c Ekre tefannt ;!< machen, daß tr die 5 k̂  Lottogefälls-'
Colltetnr Nro 14 m der Herrng^sse übkrr.cnimen hade, er hstlet daher ein hoh^s und vt^hr-
kungewürdiges Publikum um gütiges VerUaucn u"d zabllMen Zuspruch. Auch empfiehlt'
«r sich eben daselbst dem fernern geneigten Wohlwollen,. Rücksicht semer Kunst als Graveur/
Wl i verstchirt die brste' und pr^mteste Bedienung jn beyden Geschäften^ ,

/ . Wolsg. F^iedr. Gülizler,.
f^ ß, t'Qtto - ^!>-l??tant Ul>d Graveur»'

^ N a ch r i ch t.
M Von d M Verwaltungsamte der Herrschaft Sonnez wird anmit be^

kannt gemacht, daß kommenden Monath November der allhicr befindliche'
grvsse T ich Rakounig, gefischt werden wird. Liebhaber, welche die ganze
auszusischen ksmmende Quantität an sich käuflich zu brinqen wünschen, be-
bieben chre Anböthe für den Centen an den HerrnZnnhaber selbst schrifMH
M zum 10. ^.^ember bekannt zu geben.

Herr^afr- Sonnegg am 30. Octoder 1315^


